
t865l 3ntelligenzhlalt zur Laibacher Zeitung. 2«.
September,

(lWl) Nr. 4Wl.

Kuratels-Aufhebung.
Das k. k. Landesgericht ^aibach

gibt bekannt, dasi es die wider Maria
Kaiser, Hausbesitzersgastm von Lai-
bach, unterm2U, Juni l8U3, Z. !t«42,
wegen Irrsinnes verhängte Kuratel
wieder aufzuheben befunden habe.
.,, L,aibach, am l9 . September I8tt5>.

( l9N5—l) Nr. 5 l l 4

Ausgleichsverfahren
wider. A l b e r t T r i n k e r , Han-
delbwann in ^aibach am Hauptplatze

Nr. 239^

Von dem k. k. Landesgerichte in
Laibach wird auf Grund der Anzeige
über die .Einstellung der Zahlungen
das Ausgleichsverfahren über das ge-
sammle bewegliche und über daß in
denjenigen, Landern, in welchen das
Gesetz vom 17. Dezember I8t»2,
Nr. 97, seine Wirksamkett hat, be-
findliche unbewegliche Vermögen des
Handelsmannes Albert Trinker, I n -
habers einer protokollirten Schnitt-
und Modcwaarenhandlung in Laibach
am Hauptplatzc Nr. 239, hiemit ein.
geleitet und der k. k. Notar Herr Dr.
Julius Rebitsch in Laibach zur Lei»
tung dieser Ausgleichs-Verhandlung
alö Gerichts < Kommissär bestellt.

Die Vorladung zur Ausgleichs«
Verhandlung und die Frist zur Anmel-
dung der Forderungen wird durch den
bestellten Gerichlskommissar nachträg.
lich kundgemacht werden.

Es bleibt jedoch jedem Glaubi»
ger freigestellt, seine Forderung mit
der Rechtswirkung des §. l5 obigen
Gesetzes auch sogleich anzumelden.

Laibach, am 25. Sept. 1865.'

(,868—3) Nr. 3 l«2.

Dritte
erekutive Feilbietung.

Das k. k. Landesgericht Laibach!
hat die exekutive Feilbictung der den
Ehelcuten Johann und Maria Arch
gehörigen, im magistratlichen Grund,
buche 8,il> Rektf-Nr. 3 2 4 ' / , vor-
kommenden, in der Pctersvorstadt
«"<» Konsk.-Nr. fU liegenden, ge-
nchllich auf 4,-/8 st. <̂» kr. ge-
schätzten Hausvcalität sammt An^
und ^ugehör, zur Hercindringung
der Forderung von 1575 st. c. «. <-

bewilligt und zur Vornahme die,
Tagsatzungen auf den '

7. Augus t ,
l l . S e p t e m b e r und

9. O k t o b e r l 8 « 5 ,
Vormittags 9 Uhr, mit dem Bei-
satze vor diesem k. k. Landesgcnchte
angeordnet, daß obige Realität bei
der dritten Feilbletungstagsatzung
auch unter dem Schätzwerthe hint-
angegcbcn werden würde.

Schätzungsprotokoll und Lizita-!
tionsbedmgnijse können in der Re-
gistratur eingesehen werden.

Laibach, am 24. Juni lKK5.

Nr. 4146.

Zu der auf den 7. d. M . angc-
ordneten Feilbictung ist kein Anbot
erfolgt, weshalb die wmern Tag-
satzungen den

! l . Scp- tembcr und
9. O k t o b e r ! 8 « 5

vor sich gehen werden.
Laibach, am l 2 . August !8U5.'

Nr. 48UU.
Da auch bei der zweiten Feil.-

bietung kein Anbot erfolgte, wlrd die
dritte Feilbietung

am 9. O k t o b e r l « 6 5 ,
Vormittags 9 Uhr, vor sich gehen.

Lalbach, am l2 . Sept. !8l55.

(1876-3) Nr. 3693.

Kuratorsbestellung.
Das hohe k. l. Landesgericht laibach

hat mit Bcschlnß vom 29. August d. I . .
Z. 4494. die Iosefine Gotjanz von Geh«
steig für geisteskrank uno zur Besorgung
ihrer Angelegenheiten für unfähig erklärt,
wornach ihr von Seite dieses Gerichtes
Herr Ioscf Stroi von Gehsteig alö Ku.
rnrator bestellt morden ist.

K. k. VezirkSamt Krainburg, als Ge-
richt, am 9. September 1865.

(1815-3) Nr. 2651.

Grittueruug
an unbekannte Nechtsprätcno>'nten.

Von dem k. k. Bczirlüamte Nassenfuß
als Gericht, wird den unbekannten Rechts'
Prätendenten bierm>t erinnert:

Es.hade Hcrr Johann Pebany von
Nasscnfuß wider dirsclbcn die Klage auf
Ersihung und Umschreibung des in kci,,
lien» Grundbnchc vorkommenden Ackers
l'oäolil^'nc!» Par^rUc.Nr. 257 l;ul> zn i><̂
23. ^ u l i 1865. Z, 2651, hleramls cin>
gebracht, morliber zur l'ldcnlllchel, mmid-
lichen Vcchaüdllmg. c?ic Taljsatzlii^ auf dei,

! 9. D e z e m b e r 1865.
'früh 9 Uhr, mit dem Aichangc tcs §. 29

G. O. iil dieser Amtölanzlei angeordnet
und den Gckla^len wegen ihres unbe«
kainuen Aufenlh.ilteS Hcir Johann Pi»

^bcvnil von Nassenfnß als (.',̂ :,!s»5 ncl
ucluill cuif ihre Gefahr und-Kosten bê
stellt wiltde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen. oder sich eincn
wanderen Sachwalter zu bestellen mld
Einher namhaft zu machen haben, widri»
gens diese Rechtssache mit dem anfgc»
stellten .Nnrator uerhandelt werde» wird.

K. k. Bezirksamt Nassenftlß, als Ge>
richt, am 24. Juli 1865.

(1818—3) Nr. 5994.

Erinnerung
an den Mathias M i uon Hohenegg.

Von dem k. t. Pczirlsamle Gott»
schcc, als Gericht, wird der Mathias
Nili uon Hohcnegg hiermit erinnert:

OZ haben Ocbrüocr Göstl von Schwär-
zenbach durch Dr. Wenedistcr wider den-
selben die Klage auf Zahlung uon 62 fi,
38 kr. l,ul) luiu«. 19, I l i l i 1865, Z, 5994,

^ Hieramts eingebracht, worüber zur oident«
lichen mündlichen Verhandlung die Tag«
saymlg auf drn .

28. O k t o b e r 1 8 6 5 .
früh 9 Uhr, aogccrdiitt und dem Geklag,
len wegen seines unbekannten Aufenthaltes
Johann Rom von Hohenegg alö ̂ u!-i,lui'
ml ucüum ans seine Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen wirb derselbe zu dem Ende
verständiget, dab er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zn bestellen und a»>
her namhaft zu machen habe, wiori«
gtlis diese Rechtssache mit dem anfge-
stellten Kurator «erhandelt werden wird.

K. k. Vczirlöaiiu Gollschee, als Ge<
licht. ,.m 19. Juli 1865.

(1861-3 ) ^ Nr. 4061.

Erinlienmg
an die unbekannt wo befindlichen Valen-
tin und Maria Franüicr nnd ocrcil all»

fällige Rechtüüachfolgrr.
Von , dcm k. l. Vczirköamle Stein,

als Gericht, wird den -unbekannt wo
bcsindlichen Valentin m,d Maria Frant.
„er und deren allfälligcn Ncchlsnach-
folgern hiermit erinnert:

Os habe Herr Matthäns Pr!mo/i<5
oon Jauchen, Bezirk Ega, wider dieselben
ric Klage anf Verjährt- lind Erloschen-
erklärung der für Valentin lind Maria
Frantner, letztere geborene Huale. anf
oer im Gründliche dcr Stadt Stein >ul)
Url'.'?lr. 119 alt, 120 neu uorkommen.
den Hausrcalität sammt Garten zu Stein,
Vorstadt Schnlt, seit 18. Mai 1780 ob
des Zubrmgens pr. 40 si. ,̂'. W. sammi
Nebcnrechten inlal'nlirten Heil'atökonlrakl
vom 3. September 1758 »ud ^rucv.

2. August 1865, Z, 4061, Hieramts ei»'
gebracht, worüber znr ordentlichen miin^
lichen Verhandlung die Tagsayung auf de»

3. N o v e m b e r 1865,
früh 9 Uhr, angeordnet und den Geklagt
tcn wegen ihrtS linbekannten AufelUhaltes
Hr. Anton Hafner. HmiSbesiher von Steii»,
als l^ui-lllo,- ncl u< l̂ull, auf ihre Gefapt
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden oiejelben zu dem O"^
uerständiget. daß fie allenfalls zu tt^
Zeit selbst zn erscheinen, ober sich M "
anderen Sachwaller zu bestellen "l'V
anher namhaft zu machen haben, wit"^
gens diese Rechtssache mit dem aust)^
stellten Kurator ucrlmndell werden W^v.

K. k. Vczirlöamt Slcll», als Gcrlch/,
am 3. August 1865.

( 1 8 8 1 - 3 ) ' " ' " " ' 3tt. 5250.

Erinnerung
an brn unbekannt wo befindlichen Geolg

Vi.^jak von Untsrkoschana.
Von dem k. k. Bezirksamte Adelsberss»

als Gericht, wird dem unbekannt wo
befindlichen Georg BiHak uon Untcl^
koschana hiermit erinnert:

Es habe Michael Vi^ak, Hans Nr. 20,
und Micliael Ccrkocnik. Haus Nr. 2, von
Uütcrkoschana mit Johann Olireäa voll
Vnjc, Hans 3lr. 12, Vormnnd der mdj.
IohannaObre«a,widcrdenselben die Klagt
auf Anerkennung des Eigenthumes mehre»
rer Realitäten <:. 8. 0. «ud pi-u^. 18ten
Angust 1865, Z. 5250, hieramts eil,'
gebracht, worüber zur mündlichen Ver»
Handlung die Tagsayung auf den

15. Dezember d. I . ,
frül)9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und dem Geklagten
wegen selneS unbekannten Aufenthaltes
Josef Kaluscha von Untcrkoschana als
Om'l,lc>r lul l,clum anf seine Gefahr »ltid
Kosten bestellt wurde.

Dessen wlrd derselbe zu dem M l
verständiget, daß er allenfalls zn rechttl
Zeit selbst zn crscheinell ooer sich eiltt"
andern Sachwalter zu bestellen und a M l
namhaft zu machen habe, widrigens dilst
Rechtssache mit dem aufgestellten Kuratol
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Adrlsberg, als ^ l '
richt, am 19. Angnst 1865.

(1941-2) Nr. 3204-

Zweite
erekutive Feilbietung-

I m Nachhange zum diesgenchllich/"
Edikte uom17. Juli d. I..Z.2619. w' l"
bekannt gegeben, daß am

1 1 . O k t o b e r d. I .
zur zweiten exekutive!, Feilbieluna. der or»
Ii'hann Mandelc in Schalkcndott 0
hörigen Realität geschritlcn wiro. ^

K. k. Bezirksamt Nadmannsdurs, " '
Gericht, am 11. September 1865.
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(1883-3) Nr. 14390.

Neuerliche
erekutivc Feilbietung. !

Von dem k. k. städt. delcg. Bcchks-
gerichtc in Laidach wird im Nachhalls!
zum Edikte vom 22. M i 1865, Z.
8219. kund gegeben, daß zur cxekntiucn Fe'il',
bietnng dcr dcm Johann Strasischcr zn.̂
stehcnoen Ncalitäten-Erbschaftssordernng!
von 105 fl. ö. W. die beiden Termine,
auf den

14. Ok tobe r nnd
15- Nove mber 1 8 0 5 .

jedesmal Vormittags 9 Uhr. Hieramts
neuerlich anberaumt worden scicu und
daß die Forderung bei der zwcilcn Zeil«
blctnng auch unter drm Äiennwcrthc hint»
angegeben werden würde.

Laibach. ,am H, September 1865.

(1883—3) ' ' " ^ ^ ' Nr. Is92 i7

Uebertraguug der
dritten erek. Feilbietung.

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte
wird <m Nachhange zum dicögcrichtlichcn
Edikte vom 26,̂  Juni d. I . , Z. 9908,
kundgemacht: Es sci die mit dem Vc-!
schtide vom 26. Juni d. I . . Z. 9968,
auf den-23. August d. I . . angeordnetes
drille exclnlive Fcilbiclung der dcm Jakob!
Prußnik uc>u Sadobrova gchörigcli Nea-,
lilät, anf den >
" , ' / " 2 3 . Dezember d. I . , !
Vormittags 9 Uhr.'hicrgerichtS mit dem!
Anhange'nbertraa.cn worden, daß hlebci«
die Realität auch unter dem Schätzungs--!
werthe von 539 fi, 80 kr. veräußert
werdcu würde.

K. k. städt. dcleg. Vc^irksgcricht Lai»
hach. am 21. August 1805.

(1884-13) " Nr. 14255. l

UebertnMMff der
dritten erek. Feilbietung.

Mit Bezug auf das dicsgcnchtiiche
Edikt vom 30. März !. I . , Z. 5281.
wird knndgemacht, es sei die anf den
30. August d. I . angeordnet gewesene
dritte exekutive Fcilbietung der dcm An>
^on Mikll-lucic uon Nogatcz acy^riacu
N^nUtät auf deu

20. D e z e m b e r d. I .
Vormittags 9 Ubr, Hiergerichts mit dcm
frnheren Anbangc übertragen worden.

ss. k. städt. dcleg. Bezirksgericht Lai>
bach, am 29. Angnst 1865.

" ( H ^ ^ ""^"'Nl7'i3490.

Erekutive Feilbietnng.
Vom amrligteil ^ ^ s j ^ , ^ ^ ^ , ^

zirksgerichle Laibach wird hicmit bekannt
gemacht- ES sci die exekulioe Feilbielung
der dem Valcnliu Strnkel von Draule
gehörigen Realitäten, als: der Sechstel'
hübe Urb.-Nr. 29. Einl.-Nr. 17. ul! Draule,
im Werthe pr. 107 fi. 40 kr., und des
Ackers M bakar^vi poti und v ^mai-
N2li Urb..Nr. 99 und 118. Eml-Nr. 18.
Lä Draule, im Werthe pr. 53 fi.. also
beide im gerichtlich erhobenen Gesammt»
schähwerthe pr. 160 fi. 40 kr., bewilliget
«nt> es seien zn deren Vornahme dic drei
Tagsatzungcn anf den

1 1 . O k t o b e r ,
1 1 . N o v e m b e r und
1 1 . Dezember 1805.

jedesmal von 9 bis 12 Uhr. hicrgcrichts
mit dem angeordnet worden, daß dicsc
NeaUtäteu erst bei der drillen Tagsatzung
auch uutcr dem Schätzlingewerlhe 'dem
Meistbietenden hintangegcl'cn wnrDcn

Der Grnndbnchscxtrakt. das Schä^
zungsprolokoll und die i'izilationöl'cding'
Nisse kolinen hieramtö in den acwöbn -!
chen Amtöst.nden eingescbcn w?r7c.
^ ^ H Ŝ«'icht ^

Erekutive Feilbietung!
Das k. k. stäot. dcleg, Bcnrksacr.Vl,.

n Laibach , , ^ ^ ) l > m i t dekanM E
B l i N o 7 ^ ^ " " " ' ' " ber Aula
" i i o von Naic. im Gnmdbnche der

^llll.-.'ir. 1o, vorkommenden, lant Schäz.

znngsprolokolls uon 17. I n l l 1865. Z.
11843, anf 334 ft. geschälten Realität
bewilliget und es seien zu deren Vor»
nähme drei Tagsatzunge», und zwar anfden

14. O k t o b e r .
15. N o v e m b e r und
10. D e z e m b e r 1 8 6 5 ,

jedesmal uon 9 bis 12 Uhr früh, im
Orte der Realität mit dem angeordnet
worden, dap diese Ncaltät allenfalls erst
bei der dritten Tagsatznug auch unter
dem Schätznngswcrthe an den Meistbie»
tcndeu hilttangcgcbln würde.

Laidach, am 3. September, 1865.

(1338-3) Z 13793.

. _ . .D r i t t e
etekutive Feilbietung

Vom gefertigten k. k. städt. deleg.
Bezirksgerichte wird im Älachhange zum

^dieögcricytlicheii Edikte vom 19. Jänner
l. I , , Nr. 909, bekannt gemacht, es sci
die mit Bcschcio vom 28. Jänner 1864,
Nr. 1182. bewilligte, laut Bescheides
vom 19. Jänner 1865, Nr. 12208. anf
den 8. März l. I . angeordnete uno später
sistirtc dritte exekutive Zeilbietnng ocr
dem Matthäus Marinla gehörigen, im
Grundbilche Kaltcnbrunu «uli Ulb.-Nr.
32 uorkommcuocu Realität im Reassu»
milnngswegc ucucrlich bewilliget und eö
scicu zu dncn Voruayme der Tua auf den

16, O k t o b e r 1. I . ,
Vormittags um 9 Uhr, im Orte der
Realität zu Oberlaäl mit dem Anyanac
angeordnet wvldcn, daS yiebci die Rea«
lität auch unter dcm Schäßwcrthe von
1231 ft. ucrällßcrt werden würde.

K. l . slaot.-ocleg, Vczirksgericht Lai.
bach, am 20. August 1865.

i " ( 1 8 9 0 ^ N'r? 14965?

Kundlnachung.
Vom gefclligtcn k. k. städt. delca.

Bezirksgerichte wird hiemit kundgemacht:
>Es habe Johann Lnlcö von Untcrkal^
durch Dr. Rudolf gegen die unbekannt

^ wo befindlichen Ialob Lnkeö und Niko-
laus Likouiö lind deren gleichfalls un>
lbckcnnitc Rechtsnachfolger zu Handen
ciücö alifzllstcUcnoel» znlratori! NlN ttlc»

! Nlif Verjährt- l!»d (zrloschcilerrlärui'y der
> Forderung des Jakob ^ukcc ans deni
ISchnloschcine vom 1. September 1817.
pr. 68 ft. 36 kr. C,-M. oder 72 st.
3kr. ö. W. c. 8. c. dann dcö RikolauS
Likoviö aus dem KanfvMrage vou 12. Juli
1820 pr. 525 ft, ö. W. c. «. o. einge-
bracht, worüber zum ordentlichen münd'
lichcn Verfahren der Tag anf den

19. Dezember l. I . ,
! Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichlS angeord-
net wurde.

Hieuon werden die unbekannt wo be»
!ftndlicheu Geklagten mit dem in Kennt-
nib gesetzt, daß ihnen dcr hiesige Advokat
Herr Dr. Goltmcr als ('uralm' m! ^'lum
aufgestellt wnrde, dcm sie daher alle
ihrr ReclMrhclfc milzntheilen oder dic>

! sem Gerichte einen andern Vertreter nam'
^haft, zu machen haben, widrigcnö mit
dem schon anfgcsttllmi Kurator verhan-
delt würde uno sie sich selbst die Folgen
ihres Ausbleibens znznschrciben halten.

K. k. stäot. bclcg. Vczirk^gelicht Lai-
bach, am 7. September 1865.

(1837—3) Nr. 3467.

Dritte
en'kntive FeilbieNmg.

Vom k. l. Vczilköamlc, Gluttcld.
als Gericht, wird hicmit zur ösfti'llichci!
Kenntniß gebracht:

Man habe über Einschnitt» dcs
Herrn Wibelm Pfeifer. Uüivn'salcrbc des
Mathias Pfciser'schcn Vclla^cs von Arch,
in seiner Exekulionssachc gegcn M'^ael
Racc^ic uon Olmskopiz I»>". 5^^ ft.
95 kr. ö. W. c. ^. c. dic init dcm dics-
gcrlchllichcn Vcscheide von, 17. Dezem-
ber 1863. Z. 4283. anf dcn N> Mai^
1864 angeordnet gcwcsciic nnd sohin
sistittc drille ci'cknlivc Fcill'ictnng dcr
gegnerischen, in, Grnndbllche der Hcrr^
schaft Gurlfcld 5u!i Nkif. Nr. 105 und
Don,.-Nr, 182 vorkommende», im ge-
richtlichen Schä^nngswcrthe von 4866 fi.

erhobenen Realitäten sammt An« und'
! ?ngebör i-cl'i'i'Ulnunllo gewllliget und hiczu
,b1e Tagsat)uuss auf den,

12, O k t o b e r I. I .
in der dieSgrnchllichen AmtSkanzlel bl '

'siimmt. . « « „ .
Dessen werden die Kanftustigen mit

dcm Beisätze verständiget, dnß das Schäz.
^ :,u,gsprolokoll. der Grnndbuchscrtrakt und
^ieLizitalionSbedingnlssc bei diesem Gerichte
!jn d̂cn gewöhnlichen Amtöslunden ein'
!.icsel)cn werden können.
> ' '̂  ss k. Bezirksamt Gurkfeld, als Ge-
richt, am'iS. Angust 1865.
H53"s) - Nr. 4826.

Erekutive Feilbietung. !
Von dem l. k. Vczirksamte Laas, als

Gericht, wild hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn

Franz Pcöe von Mcnmarkl gegcn Ma«
tliiaS Sttrlc von Glafenackcr wegen aus
dcm Vergleiche vom 24. Dezember 1864.
i i 7042, schuldiger 40 fi. 27 tr. ö. W.
c 8 c. in die exekutive öffentliche Ver«
st'eia'crnlig der dcm Lepttrn gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Schneebera
...ul) DoM.'Gb.'Nr. 114 ncu, 186 alt und
Urb ' Nr. 95 vorkommenden Realitäten
sammt An« nnd Zligehör. im gerichtlich er-
hobenen Schätzllngswcrthe von 533 fi.
ö W>, gcwllliget und zur Vornahme der»

! selben die elekutiucn Feilbietungs'Tag.
lsatzungcn auf rcn
z 14, O k t o b e r ,

15. N o v e m b e r nnd
15 Deze mber 1 8 6 5 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der
Amtskanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Nealitä-
ten nur bei dcr letzten Fcilbietnng anch
unlcr dcm Schätzungswerthc an den Meist»
bietenden hintana.ea.cben werden.

Daö Schätzungoprolololl, der Grund-
buchöcltratt und die Liziialionsbtdingmss
können bci dicscm Gerichtc n» den gewöhn«
lichen Amtüstnnden eingesehen werden.

H. k. Bezirksamt LaaS. als Gericht,
am 29. Juli 1865.

(1854—3) Nr. 5 ^ 3 .

Erekutive Feilbietunq.
Von dcm e. k. Vcziilöiimlc ^.^ao. nls

Glicht, wird hicmit bekannt ^ciiuichl:
Eö sci übcr duö Ansllchcn des Georg

Dovä6ak von Vintarjc in» Bezirke Grc>ß>
laäic gcgcu Matlhäui« Ncpar von Klaincc
ivcgcn aus dcm Vergleiche vom 22. No-
vember 1859. Z. 4916, schuldiger 71 ft.
5^ kr. ö. W. c. «. c. in dic exekutive
öffentliche Versteigerung dcr drm Lctztcrn!
gehörigen, im Grnndbuche dcr Herrschaft
Nadliäck ûl.> Ürb.-Nr. 302/292 vorkom.
mcndcn Ncaliiäl sammt An- und Zngchör,
im gerichtlich erhodcncn Schätzungswcrche
von 1060 ft. ö. W., gewilligct und zur
Vornahme dcrsclbcn dic exekutiven Feil»
bietuugstagsatzungen auf den

20. O k t o b e r ,
2 2, N o v e m b e r und
2 3. Dezember 1 8 6 5 ,

icdesmal Vormittags um 9 Uhr. in der
-lmlökunzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die fcilzubietcnee Ncalilät
"ur bci der letzten Fcilbictung auch un-
ler dcm Schätzungswcrihc an dcn Meist»
bictlndcn hintangcgebcn werde.

Das Schählüigöplolokoli, dcr Grund,
bllchöcttral'l inid die i.'!zualionöbcdinglussc
können bci dlcscm Gerichte i>l dcn gewöhn-
lichen Amtöstnndcu cingcschcn werden.

K. k. Bczilköamt Laas, als Gericht,'
" " 16. August 1865.

(1855^3) ' ' - ' " ^ ^ Nr. 4337^

Creklltive Fellbietnng.
Vom dcm l. l. Brzivksamlc Laaö, als

Gericht, wild yicmit bekannt gemacht:
Es sci übcr d̂ is Ansuche» dcs Hcrrn

Franz Plöc von Aliclimavkl gcgen Ma.
lhlas Mlalar von Babcnfcld wcgcn aus
dlm Vergleiche vom 28. Inni 1864.
Z- 3234, schnldlgcr 39 fi 69 lr. ö. W.
^'.5. «.in die ercllilivc öffc»l!iche Ver»
Ntigcrung dcr dcm Letztern gehörigen.
>m Grunebuchc dcS Gntes Neubabenftlo
">b Urb.>Nr. 31 uorkommcnden Itealilät
sammt An. nnd Zngchör. im gcnchilich
rvhodcnln Schätznngswcrlhc von 1107 ft.

S. W., gewilliget und zur Vornahme
derselben die exekutiven Feilbictungs'Tan'
sahungtn auf den

18. O k t o b e r .
18. N o v e m b e r und
19 . D e z e m b e r 1 8 6 5 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Amlskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß dic feilzubietende Ncalilät
nur bci der letzten Fci'lbietunss auch unter
dem SchätzungSwerche an den Mcislbic-
ienbe» hmtongegfben werde.

Das SchätzungSpfotokoU, der Gnmd-
bnchsrxtrakt und die Lizitationsbedingmssc
könne» bci diesem Gerichte !» den aewöhn-
Nchen Amtsstunden eingesehen «erden.

K. r. Bezirksamt LaaS. als Gericht,
am 29. Iu l t 1865.

(1860-3 ) ' 3ir. 4060.

Grekutipe Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamte Stein,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht'
Es sei übcr daS Ansuchen deS Herrn

Anton Kronabethvogl, als Zcssionär deS
Vinzenz Oman in Stein, gcaen Jakob
Nestnik, vul/^n Pcsmann von Vir wegen
ans dem ilrafgerichllichen Erkenntnisse
vom 10. Inn i 1864. Z. 1065. schnlolger
20 ft. ö. W. o. «. c. in die exekutive
öffentliche Versteigerung der dcm Letztem
gehörigen, im Grundbnche Stcinvüchl
>><ul) Urb.»Nr. 130 1't»js. 52 vorkommen-
den Kaischenrealitä'f. im gerichtlich erho-
benen Schätzungswcrlhc ' von 169 fi.
ö. W., gewilligct und zur Vornahme der»
selben die drri Fcilbiciungs-Tagsatzuugen
auf den

14. O k t o b e r.
1 ^ . N o v e m b e r und
14, Dezember 1 8 6 5 ,

jedesmal Vormittags um Ä Uhr. in der
Gerichtslanzlci mit dem Anyange be«
stimmt worden, daß die feilzubietende
Ncalilät nur bci der letzten Feilbietung
auch unter dem Schäßungswerlhe an
dcn Meistbietenden hintangegcbrn werde.

Das Schähungöprolololl. der Grund«
bnchsextrall und die Lizitationödedina/nsse
köuncn bci diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunben eingesehen werden.

K. k. Vszirköamt Stein, als Gericht,
am Z. A »an st 1865.

(1862-3 ) " ^ 7 4 1 7 ^ '

Grekntivc Feilbietunss.
Von dem k. k. Bezirksamt? Stein,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht!
Es sei über das Ansuchen des Herrn

Michael Starre von Mannsbulg gegen
Johann Sabrelh von Topolle wegen
aus dcm Urlheile vom 24. Jänner 1865
Nr. 390, schnldiger 101 fi. 91 k>. ö. W.
c.,«. c. in die exekutive öffeutliche Versteige«
rung der dem Letztern gehörigen, im Grund«
bnchc dcr Herrschaft Freubenthal ,̂ ul) Urb.»
Nr. 271 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätznngswcrthe
von 3867 fi, 80 kr. ö. W.. gewilliget
nnd znr Vornahme derselben die seilbie.
tllngs'Tafisatznngtn auf den

17. O k t o b e r ,
17. N o v e m b e r und
! 9. D e z e m b e r 1 8 0 5 .

jedesmal Vormittags „m 9 Ubr. und
zwar die erste nnd zweite in der Gerichts'
kanzlci, die drille aber in loco der Nca-
lität mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcilbiclung auch unter drm Schäz«
znngSwerthe an rcn Meistbietenden hin«
langegcbcn werde.

Das SchätzungsprotokoN, drr Grunde
bnchsextrakt nnd die LizitationSbedingnisfe
können bei diesem Gerichte i>, dcn gewöhn»
lichcn Amtsstnndsn eingesehen wero-n.

! K. k. Bezirksamt Stein, alS Gericht,
am 8. August 1865.

(1863-3) Nr. 4404.

Reasslllnirnng
ereültiver Feilbietung.

Vom gefertigten k. l . Bezirksamts,
'als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe in dic Reassumirung der
mit dcm diesgciichllichen Veschrid, vom
30. Iännct l. I . Nr. 499 bcwlliglen
und sodann sistirttn clrllNivcn FcilbietlMg



5«N

der zum Verlasse des Franz Stamzer
von Slcüi qchörigcn, zusammen auf
3094 st- gerichtlich dcwcrihelcu Ncali«
täten als: des zu Stein <n der großen
Gasse (l.onsk.-Nr. 6 gelegenen, im Grund-
buchc der Stadt Stein 5uli Utb.«Nr. 59
vorkonnncndcn Hauses »>id der im näm>
lichen Grnndbuche «ul) Mappa>?ir. 16
in Klanze, Mappa<Nr. 45 in Suchpot»
tok. nnd Ertrakt Nr. 23 in Rakouc vor-
kommenden Gcmcindeanlhcile auf Grund»
läge der neu vereinbarten Lizitalionsbe-
din^nisse wegen dem Elckutionsführer
Herrn Ignatz Stamzcr von Stcin auö
dem Urtheile vom 11. Jänner 1862,
Nr. 1977, gebührenden 174 fi. 73 kl.
ö; W.> o. «. c. gewilligt und zu deren
Vornnhme die orei Tagsatzungen auf den

10, O k t o b e r ,
10 N o v e m b e r und
12. D e z e m b / r 1 8 6 5 .

jedesmal Vormittags 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtskanzlli mit dem Anbange
bcstimntt, daß die feilznbietenden Nea!i<
tetcn nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Schätzung«werthe an den Meist«
bietenden hinzugegeben werden.

Das Schätzungsurotokoll, die Onind.
buchSlktrakte nnd die Lizitcitionsbedirig«
nisse können bei diesem Gerichte in
den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen
werden.

K. k. Vczlltöaml Stein, als Gc<
richt, am 19. 'August 1865. . ^ -
^1871-3)^ — ^ - " - - - — ^ - -

Grekutive Feilbietung.
^ Vom k, l. Vezirlsamte Egg, als Ge>
richt, wird t'icmit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Ugnkotn uou Laibach gegen die Äarlin
Viäio'schcn Erbeu von Ober-prtlcn- we»
gen ans dem gerichtlichen Vergleiche vom
3. August 1861, Z. 2907, schuldiger
125 fi, ö. W. c. «. o. in die exekutive
öffentliche Versteigerung der den Letzten,
gehörigen, im Grnndbuche der Herrschaft
Nleny 5ul> Urb.'Nr. 1111 vorkommen«
den Halbhude in Ober.l'rekl»!-, im ge<
richtlich erhobenen Schätzung^werthe von
639 ft. 40 kr. ö. W. gewillig,t und eö
seien zur Vornahinc derselben drei Feil«
bletllngs'Tagslihimgctl auf den

9. O k t o b e r .
8, N o v e m b e r und
7. Dezember 1865,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
hiesigen Gcrichlökanzleimit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der Ittztci» Fellbictung
anch unter dem Schätzungswcrthe an den
Meistbietenden hinlangcgcben werden
würde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
l'llchscrtrakt und die Lizitationsbeding.
ni'ssc können bei diesem Gerichte in
den gewöhnlichen Amlsftlmden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Egg, al« Gericht,
am 10. August 1865.

"(Ig72—3) " " ' Nr^ 2183"

Erekutive Feilbiewng.
Vom ?. k. Pczirksamle Egg. als Ge-

richt, wird hicmit bekannt gemacht.-
Es sci über Ansuchen des Iol'ann

I.nvino von l i r^co gegen Matthäus
und Franz lll-linni^ von '1< ixen wegen
ans dem Vergleiche vom 2, November
1844, Z. 1137, schnldigcr 145 ft. 95 kr,
ö. W. c. «. o. in die exekutive össenlliche
Versteigerung dcr dcm Lehlcn, gehörigen,
im Grundbuchc dcö Gmeö Tufstcin 1!nm.
^ . -<lü> Url'.'Nr. 51 vorkommcndcn 5täu<
schcnlcalilät. im gerichtlich erhobenen
Schätzungswcrlhe von 150 fi. 5. W,,
gcn'illigct m:5 es seien zur Vornahme
dcrscll'm drci Feilbietllngs'Tagsatzuugcn

auf dcn
1 1 . O k t o b e r ,
10. N o v e m b e r und
11. Dezember 1 8 6 5 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der
Westen Gcrichtt'kanzlci mit dcm Anhange
uennmm wordcn. daß die fcilzubietcude
" ^ " " bei der letzten Fcilbictulig
^ M ^ l ' ^ " Schätzungswcrthe an
de Weistdtttcnden ymlangeglben werben!

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grund«
l-uchöcxtrakt und pie Lizitationöbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstuudcn eingesehen werden.

K. k, Vczirksamt Egg. als Gericht,
am 11- Juli 1865^

(1873—3) Nr. 2254.

Erckutive Feilbietuug.
Vom k. k. Vczirksamte Eijg. als

Gericht, wlrd hiemit bekannt qcinacht:
Es sei über Ansuchen des Franz l'̂ lri<>

von I.NF Vezilk Umgebung Laibach,
gegen Anton Illuvul von ttllttcnck wcgtn
aus dcm g^ichllichcn Vergleiche vom
6. April 1861, Z, 1339. schuldiger 46 ss,
ö. W. o. «. «. die exekutive öffentliche
Verstcigernng,der dem Letzlcrn gehörigen,
im Grnndduche der mit der Herrschaft
1^5 inkorporirten Gilt k l^ovic: î uli
Ull)..Nr. 38 vorkommenden Hallchube, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhc
von 2079 fi. 22 kr. ö. W., im Ucber.
tragungswegr bewiUlget nno es seien zur
Vornahme derselben die drei FcilbicwngS'
Tagsatzungen auf den

13. N o v e m b e r und
13. Dezember 1865 und
12. J ä n n e r 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uyr, in der
Hirnen Gerichtökalizlci mit dem Anhange
bestimmt worecn, daß die feilzubietende
Realität mir bei der letzten Fcildietnng
anch nnlcr dem Schäynngswerchr an
den Meistbietenden hintangcgeben werben
würoe.

Das Schätzungsprolokoll. der Grund,
l'nchserlraktnnd die Li>llalionöbcdingiüssc
können bci l'iesrm Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstnnoen eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht,
am 21. Juli 1865.

^ 8 8 2 ^ 3 ) Nr. 5193.

Erekutive Feilbietmtg.
Von dem l. l. VezirlSamle Adelvderg,

als Gericht, wird l'icmil bekannt gemacht:
Eö sci üdlr das Ansuchen deS Michael

Smerdn von Kaal gegen Anton-Tristan
von Scuze wrgcn ans dem Vergleiche
vom 16. November 1859. Z, 5424, und
der Zession vom 17. März 1860 schuldiger
lAO fi. ö. W. c. >". c. in die crekittive
öffentliche Versteigerung dcr dcm Letztern
gehörigen, im GrutidbuchePrcm^uliUrb.'
Nr. 17 oorkoiumcndcn in Seuze gc-
Icgcnen Neali<äi, im gerichtlich erhobenen
SchätzungswMhe von 899 ft. 40 lr.
ö. W.. gcwilliget und zur Vornahme
derselben die crste Feilbielnngötagsatzuüg
auf den

7. O k t o b e r ,
die zweite auf den

7. N o v e m b e r
und die drille anf dcn

5. Dezember 1 8 6 5 ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier-
amts mit rcm Anhange bestimmt wor>
den. dab dlc ftilznbictende Ncalüät unr
bei der lehtcn Fcilbietung anch nntcr dem
Schötzungswcrthe an den Meistbietende»
hinlangegebcn wcrde.

Das Schäyungsprotokoll, der Grnnd»
bnchse,rtralt unl) dic Lizitationübedingnissc
können bei dicsem Gerichte in den gewöhn«
lichen AmtSsllMdcn eingesehe« wcrden.

K. k. Bezirksamt Adelsberg. aiö Oe,
richt, am l.5. August 1865.

(1899-3) Nr. 3560.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Äezirksamle Mottling,

als Gericht, wird yiemit bekannt gemacht:
Eö sci über das Ansuche» des Herrn

Ferdinand Kristof von M i l l i ng gcgcn
Mathias HIcl,cp von Gradah wcgcn axs
dcm Vergleich? vom 4. Dezember 1858.
Z. 642, und der Zession von, 15, März
1865 sclinldigcr54fl. 77 kr. ö. W. c. ^. c.
in die lFcklitioc öffcnllichc Versteigerung
dcr dem Lehtcrn gehörig?», im Grund»
buche der Herrschaft Graday 5ui, Cnrt.-Nr.
33 vorkommenden Ncalilät, in: gcrichl'.ich
erhobenen Schätznngswcrlhc vou 830 si,
ö. W., gewiMgct nno znr Vornahm? dcr.
selbcu die cickutivcn FeilbietnngStagsatzun.
gen auf dcn

20. O k t o b e r ,
20. N o v e m b e r und
20. Dezember 1 8 6 5 , ^

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. l>» dieser
Gerichtölanzlci mit dcm Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietnng
auch unter dcm Schätzlmgswerlhc an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

DaS Schätzungsprotololi, der Grund-
bnchseltrakl und die Lizitatiousbedingmsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtöstunden eingeschen werde»».

K. k. Pczirköamt Mottling, als Ge-
richt, am 17. Juli 1865.

(1901-3) " ' ' ' ^ ' ^ Nr.,3582.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vczirlsamlc Möllling,

als Gcricht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchendes Michael

Poprou von Maline durch Hcrrn Dr.
Preuz von Tschcrncmbl gegen Mathicis
Malcnäck von Maline wegen aus dem
Urlheile vom 4. Dczeniber 1862, Z.
4865. schuldiger 7 ft. 70 lr. 6, W. ^.5. <̂.
in die tkekutive öffentliche Versteigerung
per dem Letztern gehörigen, im Grnnd-
buche dcr Herrschaft Gradatz «uli Cnrt.<
Nr. 280 vorkommenden Realität, im ge>
ltchllich erhobenen Schätzungswerthe von
60 fi. ö. W., gcwilliget und zur Vor-
nahme dtlsclbcn die ekckuliven Fcilbil'
tnngstagsatzun^en auf den

2 0. O k t o b e r ,
2 0, N o v e ln h e r und
2 0. Dezember 1 8 6 5 .

jedesmal Vormittags uin 9 Uhr. in dieser
Gerichtskanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der lehtcn Feilliielmig auch nntcr
den, Schähungswerlhc au den Meistbie-
tenden luntangegeben werde.

Das Schätzungöprotokoll, der Grund'
lmchsertrakt und die Lizilaiionsbedixgmssl-
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amlsstullden eingesehen werden.

tt. k. Vczirköanit Mottling, als Ge-
richt, am 19. Juli 1865.

(1902-8) Nr. 3639.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. l. Vczirlsamte Mottling,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Cs sei über das Ansuchen der Vara

Vrani<!ar vou Nosalmtz gegen Martin
Kra.̂ outz vou Vo/akooo wegen aus dcm
Vcrgkichc vom 3 l . Juli 1864, Z, 2957,
schuldiger 20 ft. ö. W. o. ». o. in die
exekutive öffentliche Versteigerung dcr dcm
Letztcrn gehörigen, im Grnnobuchc dcr
D.'N'O.'Kominenda Mölllixg ,>u!i Nl!f.«
Nr. 84"/, vorkommenden Ncaliial, im ge«
richtlich erhobenen Schähnngswerlhe von
497 fi, ö, W.. gcwil^igct und znr Vornahme
derselben dic ckekutiuen Feilbictungs-Tag'
satzuugen auf dcn

2 7. O k t o b e r ,
2 7. N o v e m b e r uud
2 7. Dezember 1 8 6 5 ,

jedeSmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
GerichtSkanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bci der letzten Fcilbictnng auch unter
dem Schatzungswerll.'c an den Mclstliieten»
den liiiitangcgclien werde.

Das Schähnnggprotokoll, der Grund-
buchöcj'ltrakt und die Lizitationsbcdinguisse
können bei dicscm Grnchtc in dcn gewöhn«
lichcn Amtöstnnden eingesehen wcrdcn.

' K k, Bezirksamt Mottling, als Ge<
richt, am 2 ! . Juli 1865.

'(1887—3) Nr. 13526.

Neassuminmg
der dritteu Feilbietuug.

Vom gefertigten k. k. städt. dclcg.
Vczirkogcrichle wird hicioil liuio gcmachl:
OH sci dic mit dlm Vcscl/cidc vom 20len
Oklobcr v. I . , Nr. 15575, bewilligte
crtkütive Feilb-ctulig dcr dcm Anton Vcr>
can von Vreitjc gehörigen, <m Grund«
bnchc Lichtenberg 8ud Urb.«Nr. 86/19
'1'oin. I. Nktf.'Nr. 29. vorlommcndcn Rca»
lilät im Ncassumirungswcge neuerlich bc>
wiUigct, und cs sci zu deren Vornahme
dcr T"g z»r driitcn Fcilbietung auf den

11. Oklobcr l. I . ,
vc'n 9 bis Uhr 12 früh. hicrgcrichts
mit dem Anhange angeordnet wordcu.
dap hiebei die Realität auch unter dcm'

^Schähnngswerlhe von 3207,fl. 60 l l .
hinlangcgebcn werden würde.

Hievon werden sämmtliche Kauflu-
stige mit dem in Kenntniß geseht, daß
sie oen Grundl'uchsextrakt. das Schätzungö'
Protokoll und die Lizitationsbedingüisst
hieramts in den gewöhnlichen AMtSstu»-
den einsehen können.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Lal'
bach, am 14. August 1865.

(1918—3) ' Nr7' i665

Erekutive Feilbietung.
Von dcm k. k. Vczirksnmte Natsch^H.

als Gericht, wird hiemit b^annt gemacht:
(l?s sei übet d<is Ansuchen des Ai'to«

Sterniäa von Staridvor gegen Iob'Nl«
Kürest von Iagunuza wegeil aus dew
gcrichllichcn Vergleiche vom 24. Imü
1864. Z. N23 . schuldiger 49 fi. 33 tl.
ö. W. c:. »-. l). in die exekutive öffe«t<
liche Verstcigerung der dem Letztem gl'
hörigen, im Grundbuche des GutcS ilü'
visch «u!» Rktf..Nr. 7. Urb.-Nr. 31 vor-
kommenden bebausten Realität in Ia<
gunuza, in» gerichtlich erhobenen Schä^
zungswerthe von 2340 fi. 5. W., gew<l'
ligct und znr Vornahme derselben dit
orcl Feilbi'etungslagsatznngen aus dcn

17. O k t o b e r ,
18. N o v e m b e r und
18. D e z e m b e r 1 8 6 5 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dle-
ftr Amlskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität mir
bei der letzten Fcilbletung auch unter deM
Schähungswerthc an den Meistbietenden
hiutangegcbcn werbe.

Das S.clzätzungsprotokoll. der Grund«
buchsertralt und die Lizitatiou6liedlng:>isse
können bei diesem Gerichte in den gcwöhli'
liche» Amlsssunden eingesehen wcrdcn.

K. k. ÄezirlSamt Natschach, alS O^
richt, am 3. August 1865.

(1914—3) Nr?'51üö-

Relizitatiou.
Vom k. k. Äezuksamte Laaö, als

Grrichl. wird biemit erinnert, daß ^
mit Vescheld uom ^ 1 . M.ii l. I . . Z-
3353. zur Nellzilation t>cr vou Ios</
Kozina von Zapolok H.'Nr. 20 erstatt»
dcncn, vormals Ioliauil Pratzni'sH^
Ncalilät Urb.'Nr. 44 »<1 Grundbuch StB,'
gilt Laa«, auf den 19. d. Mls. angt"
ordnete Tcigsatzung mit Nclbeballung dcs
Orics uud der Stunde und mit de«n
frühereln Anhange auf deu

28. O k t o b e r l , I ,
übertragen wcrde.

K. k. Bezirksamt Laas. als Gericht,
am 11. August 1865.

(1859-3) ^ 2 8 2 7 .

Nelizitatiou.
Vom k. k. Vezirköamte Wippach, als

Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:
OS sei über das Ansuchen der ml»'

durch deren Vormund Johann Iamichel
von dort Nr. 75. die exekutioe Rellzlta-
lion dcr in der Ekelulionssache des Josef
Vc^iu von Podraga Nr. 78 wider Josef
Losci von dort Nr. 60 und 61 s>cl. 60 fi.
mit den, LizitationSprotololle von 12. Juli
1849, Z. 3131, von der Ersteherln
Mariana Kopaciu von Podraga Nr. - ^
erstandenen, zu der im ^ndbuche N l ^
dorf .̂ ud l>«^. i Urb..Nr. 1 eingctra-
gencn Realität aebörigen Gründe, als:
W,ese l . ^ n i l l , Parz.-Nr. 1953, im AnS-
maße von 381 ^Klafter, lm gerichtlich
erhobenen Scbätzwcrlhc pr. 105 ft. C. V..
und dcö Ackcrs mit Planken u nival»
im Auümaßc von 516 lüsslafter. iw
gerichtlich erhobenen Schätzwerlhe Pl-
130 fl. C.'M-, wegen nicht zugehaltener
Lizitationöbcdingnissc bewilliget und zur
Vornahme derselben die einzige Tag'
satzung auf den

3. O k t o b e r 1 8 6 5 .
früh 9 Uhr. Hiergerichts mit dem Vel-
saye angeordnet word<n, daß diese Ol"
jskte anch unter dem Schätzwerllie hint'
angcgcbcn wcrdcn und das S c M '
znngsprotokoll, Lizitalionsbcdingnisse «»^
GrimdbuchSextrall l?iergerichts zu 3^ "»
manus Einsicht aufliegen.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht
am 24. Juli 1865.


